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Die „R vafan er Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ * T 


7 Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nfr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
gang rückung 5 NER, für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
8 Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


. ; ufolge den Zweck, die franzöſiſch⸗ engliſche Allianz mark die nothwendig gewordenen Schritte abwenden können, Tractates alsbald zu erwarten fein würden. „Afton⸗ 
Amtlicher Theil. 25 5 5 neuen Baſis zu ee „Frankreich und es hätte dann vieleicht nur einer Verſtändigung über bladet“ und „Fädrelandet“ ſtehen in der Oppoſi⸗ 
- und England“ — ſo fagt fie weiter — „ſollen über-die Bürgſchaften bedurft, welche wir auch in dieſem Falle, tion und behaupten geradezu, daß das Manderſtroͤm'⸗ 
Nr. 275. N 2 * ein gekommen ſein, beim Beginn der Conferenz einen nach der Erfahrung der vergangenen zwölf Jahre, für die ſche Miniſterium durch die jetzi ge Vernachläſſigung 
Die k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Ange⸗Wa enſtillſtand vorzuſchlagen oder nöthigenfalls zuſzukünftige Erfüllung zu fordern berechtigt geweſen wären. des „däniſchen Brudervolkes“ 1 geworden, 
legenbeiten der gemiſchten Bezirksämter hat den k. k. erzwingen. Ferner ſollen fie für den Fall, daß die Jetzt hat Dänemark ſelbſt auf das unzweideutigſte darge- während die amtliche „Poſttidning“, „Nya dagligt 
Gerichts⸗Adjuneten Vinzenz Zechenter zum k. k. Be Stipulationen von 1851/52 für unanwendbar erklärtſthan, daß es nur durch Zwang und Anwendung von Ge- Allehanda“ und „Dagbladet“ mit voller Kraft jede 
zirksamts⸗Adjuncten proviſoriſch zu ernennen befunden. werden, übereingekommen fein, einen Aufruf an den walt zu der Erfüllung von Pflichten würde angehalten wer- derartige Inſinuation zurückweiſen und die Circu⸗ 
Krakau am 15. April 1864. 1 nationalen Willen der beiden Herzogthümer zu erlaſ⸗ den können, die es thatſächlich fortwährend verletzt hatte. lardepeſche vom 16. November einfach ſo interpretiren, 
— — ? ſen. Dieſelben würden ſich in dieſem Falle durch das Wir können es weder mit den Pflichten gegen das eigene daß das diesſeitige Cabinet damals nur die jetzt ſelbſt 
2 IN Organ ihrer Stände ausſprechen.“ Die „Nation“ Land, noch mit denen gegen Deutschland vereinbar erachten, verſtändlich erloſchene Verpflichtung übernommen, nö⸗ 
Se. L. t. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Alle . will noch wiſſen, daß England und Frankreich darin über⸗ einen Zuſtand herzuſtellen, der ſich als unhaltbar erwieſen thigenfalls für die Aufrechthaltung des däniſchen Aus⸗ 
8 2 — ee Br. Belle Seren und der eingekommen find, den Kreis der Verhandlungen derſhat und deſſen Aufrechthaltung uns jeden Augenblick von ſonderungspatentes vom 30. März v. J. in die 
Bicepräfibeuten des Landesgerichtes in Venedig Dr. Peter Cat⸗Conferenz zu erweitern und die polniſche und dieſneuem in die Lage verſetzen könnte, dieſelben und ſchwerere Schranken zu treten. Aus der Erklärung des Gra⸗ 
tango und Dr. Anton Biadene in den wohlverdienten bleiben Donau⸗Fürſtenthümer⸗Frage vor dieſelbe zu bringen. Opfer zu bringen, ohne für dieſelben irgendeine Compen- fen Manderſtröm geht hervor, daß letztere Interpre⸗ 
den Ruheſtand allergnädigſt zu bewilligen und dem 3 Als Garantie ihrer friedlichen Abſichten hätten ſichſſation zu erhalten. Es liegt im Intereſſe des europäiſchen tation die durchaus richtige iſt. 7775 
Dr. Beier 9 lichen Dienkleikin e — Kar die beiden Mächte, immer demſelben Journal zufolge, Friedens ſelbſt, an die Stelle eines ſolchen unhaltbaren Zu. Der „Diritto“ und die „Opinione“ vom 17. d. 
3 Glafe zu verleihen und leit eitig zu erlauben das Verſprechen gegeben, beträchtliche Erſparniſſe inſſtandes, an welchen wir uns früher gebunden erachten muß behaupten feſt, daß die Zurückziehung der fran⸗ 
erußt, daß den beiden anderen genannten Präfibenten bie aller ihrem Militär⸗ und Marine Budget einzuführen. [ten, von welchem aber Dänemark ſelbſt uns jetzt entbunden z öͤſiſchen Truppen aus Rom bevorſtehe und Ger 
He 1 trene und efſprießliche Nach der „Nation“ wäre man alſo dem Congreßſhat, einen anderen, haltbaren = naturgemäßen zu ſetzen, neral ee bereits die nöthigen Weiſungen ers 
8 f jeſtä einen Schritt näher gerückt. welcher die Bürgſchaften feines Beſtehens in ſich ſelber trage. halten habe. N 5 
Ae ee Die e ER des Kai- Die Mittel und Wege zu einem ſolchen politiſchen Syſten Charakteriſtiſch für die Ziele, die ſich Garibaldi 
zum Präfidenten des Landesgerichtes in Rovige den Titularhofelferg L. Napoleon häufen ſich. Am bemerkenswer⸗ zu finden und dadurch einen dauerhaften Frieden zu be⸗ geſtellt zu haben ſcheint, iſt ein Brief desſelben an 
tat bei demſeuben Dberlanbengerichte Peter pen Moferſtheſten ift in dieſer Beziehung ein Geſpräch, das derſ gründen, kann allein die Aufgabe der von England vorge- einen Freund, in welchem er ſchreibt, feine Reiſe 
und den o r Kaiſer mit Ritter Nigra gehabt hat und das in derſſchlagenen Conferenz ſein; und nur zu dieſem Zweck und werde für zwei Regierungen ſehr fatal ſein, für die 
Sandale. und Seegerichlee in Venedig, allergnädigſt zu ernennen immer noch nicht beſeitigten italieniſchen Miniſterkri⸗ mit dieſer Abſicht können wir dieſelbe annehmen. franzöſiſche und italieniſche. Garibaldi ſcheint dieſen 
und die . erlebigien —5 1 — a ſis ſeine Veranlaſſung hatte. Ritter Nigra ſtellte, ® * re er arg Jula inder Ad in 3 unter — 2 un 10 Wen, ge· 
denetiauiſchen Oberlandesgerichte den . * wie man der „K. 3.“ ſchreibt, dem Sailer nämlich! A.- Z.“ über die Occupation Jütlands findet ſich inſſchrieben zu haben, daher die Uebe ung. 
— 2 8 Per Ne hr a en die Noth an ie vor, das von 5 einer ziemlich untergeordneten Stelle des Blattes, und I Der —— der Garibaldi in London zu Theil 
Berleipen 5 "Endlich haben Se. k. k. Apololiſche Majeſtät öffentlichen Meinung mächtig gedrängt würde, ohneſlautet vollftändig: „Der Zuſammentritt der Confe⸗ wird, beginnt bereits ſeine Rückwirkung in Turin zu 
dem Landesgerichtsrathe in Venedig Oreſtes Freiherrn Menghinſihr irgendeine Genugthuung geben zu können. Erſ renz iſt wiederum verſchoben worden. Den heutigen äußern. Die Aetionspartei regt ſich wieder, und die 
v. Brezburg den Titel und Charakter eines Oberlandesgeripte eigte die jetzige Verwaltung und beſonders Ming Nachrichten zufolge werden die Herren Diplomaten Regierung fühlt ſich nicht ſtark genug, gegen fie 
er r e e e ak, Ent: bet, als ſehr geſchwächt und hielt für wahrſcheinlich,ſerſt am 25. ihre Sitzungen beginnen. Wir fügen noch weniger aber mit ihr zu gehen. Theils in die⸗ 
Nliepung vom 17. April d. J. dem Mathe des lombarbifepwenes daß Peruzzi vorläufig die Präſidentſchaft des Miniſte⸗ noch hinzu, daß bis dahin wohl kein däniſcher Sol⸗ ſem Unſicherheitsgefühl theils in der Abſicht, den Agi⸗ 
llanſchen Oberlaudesgerichtes, Zofeph Freiherrn degli Zreſtel riums übernehme und Baron Ricaſoli ihm alsdann dat mehr auf ſchleswig ſchem Boden ſtehen wird, und tatoren in den Provinzen eine Conceſſion zu machen, 
in Anerkennung ſeiner vieljährigen und eifrigen Dee den in dieſer und dem Poſten des auswärtigen Miniſtersſes läßt ih außerdem erwarten, daß der Oberbefehls⸗ dürfte wohl die Erklärung für den feſten Entſchluß 
— * 2 een ene e ee folgen würde. Ricaſoli's ſtreng nationale Haltung iſtſhaber nun auch den Angriff auf Fridericia nicht län⸗ des Königs zu fuchen fein, die R z von Turin 
Set . peßslüsche Majeſtät haben mit Allerhöcher Ent⸗ von früher noch bekannt namentlich kann keinſger hinausſchieben wird, nachdem die Belagerungsge⸗ wegzuverlegen. Man ſchwankt nur noch, ob Neapel 
ſchließzung vom 12. Apen d. 3. dem Przibramer Oberkunftmeifter| Zweifel darüber obwalten, daß er es durch die unmit⸗ ſchüge dazu disponibel geworden. Außerdem hörenſoder Florenz zur neuen Helden gewählt werden ſoll. 
und Baninfpertor, Adolph Hutzelmann, bei feinem Austritt telbar nach Graf Cavours Tode abgegebene Erklä-wir, daß die vollſtändige Occupation Jütlands be- Von den militäriſchen Rathgebern des Königs räth 
Em gg e ERIC 16 Br rung: Italien würde keinen Fußbreit Landes mehrſſchloſſen iſt, um ein Pfand für die Entſchädigung der Lamarmora für Neapel, Cialdini aber für Florenz. 
ale 3 e abtreten, mit dem Kaiſer total verdarb. Aber auchſpreußiſchen und deutſchen Staatsbürger in der Hand Ein im Ausland erſcheinendes demokratiſches 
Dem Schiffslieuteuant Joſeph Sang wurde mittels Allerhöch⸗pon der Perſon Ricaſoli's abgeſehen, erklärte der Kai- zu haben, wel rch den Seeraub der däniſchenſpolniſches Organ ſpricht ſich über die Pariſer 
— Eutſchließung vom 17. — J. — Bewilligung . fer Herrn Nigra, es thäte ihm leid, Italien in kei- Kreuzer, die eine Blocade auszuführen nicht vermocht polniſche Emigration in folgender keineswegs ſchwei⸗ 
und — re An ner Weiſe zu kriegeriſchen Unternehmungen ermuthi- haben, geſchädigt worden find. Spricht aber Däne⸗chelhafter Weile aus: „Paris iſt ſeit einem Jahr nicht 
ae gen zu können. Frankreich bedürfe des Friedens und mark ſchon durch die angekündigte und nicht ausge- nur eine Ambulance, ein Invalidenhaus, ſondern auch 
Das Minifterium für Handel und Volkswirthſchaft bat denſer waſche ſich daher bei allen Folgen welche ein Ge⸗führte Blocade allen Geſetzen des Völkerrechtes Hohn, der le te Zufluchtsort der Marodeure des Aufſtandes. 
Gonceptspraciitanten ter k. k. Berghauptmaunſchaft in Komotau, waltſtreich von Seiten der Italiener haben könnte, was ſoll man erſt zu dem Verfahren ſagen, nach wel⸗ Alle Functionäre in partibus, alle vor chtigen Pa⸗ 
ıftian Mlad y, zum Berggeſchwornen bei der k. k. Verghaupt die Hände. Vorgeſtern, Samſtag, ſchickte der Kaiſerſchem neutrale Schiffe, die nicht einmal nach den an⸗trioten, alle Maulhelden treffen in dieſer bequemen 
maunſchaft in Tlagenfurt ernannt. f den den Grafen Perſigny zu Herrn Emil de Girardinſgeblich blokirten Häfen gehen, angehalten werden! Arche der nationalen Obnmacht zuſammen, wo ſie 
— — Ton, eee und ließ ihm feinen Dank dafür ausſprechen, daß er Mit Bedauern ſehen wir daher, daß einzelne neutraleſihren zielloſen Träumereien, den Anſtrengungen ohne 
Fefe elch, — Lergtommſr bei der k. f. Berghauptmann- er durch ſein publiciſtiſches Wirken fo weſentlich zur Regierungen ſich nicht in energiſcher Weiſe proteſti⸗ jeden Halt, der Geſchäftigkeit ohne Nutzen freien Lauf 
00 in St. Pölten ek bel und Voltswirthſchaft hat die Erhaltung des Friedens beigetragen habe. So ſtehen falle gegen ein 75 W une . — le a. Be 85 3 — gedößnlichem 
de Minikerium für Sander und Volkewirtöſchaft im enblicke die Dinge. Die unmittelbare Kriegs- falls glauben wir die Verſicherung geben zu können, dere Gattung Schmarotzer von 6 
r Die no vor menigen Machen erifirie, (hemt!daß Preupen auf der Gonferenz nid nur die Rechte Schlage, weiche in guten wie in ſchlechten Zeiten 
aus Sayodifria zum Vice-Bräftventen der Handels und Gewerbe- vorüber zu ſein. der preußiſchen und deutſchen Staatsbürger, ſondern immer im Auslande ſich herumtreiben, beſonders 


kammer zu Rovigno beftätigt. \ itartifel der „St. Petersburger Zeitung“ er- auch die der Neutralen gegen das däniſche Raubſy⸗ in Paris, wo es ihnen erlaubt ift, zu vergeſſen, daß 
r 8 Zi ehrt N, energiſc 15 das von Frankreich n Lö⸗ tem energiſch in Schutz nehmen wird.“ ſie Polen ſind. — ‚Unfere Herren Diplomaten, Ge⸗ 
—— . Eee fung des deutſch⸗daͤniſchen Conflictes vorgeſchlagene Der Bevollmächtigte des deutſchen Bundes, Herrſſandte, Comité⸗Mitglieder, Commiſſäre, Kriegsdirec⸗ 
2 “ 2 Mittel der Volksabſtimmung. v. Beuſt, langte am 18. d. Abends von Dresden in toren, Secretäre und Schreiber von jedem Kaliber 
Nichtamtlicher Theil. Wie verlautet, war nicht blos der preußiſche Frankfurt an. Am 19. d. Nachmittags gab zu Eh⸗ beſchäftigen ſich nicht mit ſo geringfügi en Dingen, 
Botſchafter in London angewieſen, ſich bei der vonſren desſelben der Bundespräſidialgeſandte in demſwie es die Thätigkeit in der Heimath iſt — fie 


Krakau, 22. April. England feſtgehaltenen Eröffnung der Conferenz nicht Bundespalaſt ein großes Eſſen, zu welchem jämmtlidelhaben im Dienſte der Nation höhere Pflichten zu 

Lord Clarendon's Miſſion bietet den Conjectural- zu Mae Es heißt, der öſterreichiſche Vertreter Bundestagsgeſandte eingaladen wurden. Herr v. Beuſt erfüllen und zwar Fonds zu ſammeln zur Re 
Politikern ein weites Feld. Vom völligen Gelingenſbei der Conferenz hätte dieſelbe Inſtruction erhalten. ſollte Frankfurt, nachdem er ſeine Vollmachten und rechthaltung ihrer amtlichen Würden, mit den Ca⸗ 
dis zum völligen Mißlingen haben die einzelnen Ver-“ Einem Pariſer Telegramm zufolge, meldet der Inſtructionen für die Conferenz⸗ Verhandlungen ent⸗ bineten und Comités aller Länder Beziehungen zu 
fionen alle Stadien durchlaufen. Der „Botſchafter“ „Nord“, der bekanntlich über ruſſiſche Entſchließun⸗gegengenommen, geſtern verlaſſen, um auf dem kür⸗ unterhalten und ihre wichtigen Stellungen jeder Con 
Aaubt das Richtige zu treffen, wenn er auf Gewähr gen gut unterrichtet iſt, daß Staatsrath Ewersſzeſten Wege feine Reiſe nach London fortzuſetzen, wo trolle zu entziehen. Nie war das Bedürfniß ug Eu 
zines feiner Dariler Correſpondenten hin behauptet, nicht nach London kommen und Rußland nur durchſer bis 23. erwartet wurde. Er ſcheint nicht in Gotha einheitlichen, offenen und ſtrengen 3 10 mi⸗ 
x ein Einverſtändniß zwiſchen England und Franf- Baron Brunow bei der Conferenz vertreten ſein geweſen zu ſein, wie der Telegraph gemeldet hatte. gration größer als eben jetzt. Eine Anzahl Polen un⸗ 
rei nicht auf Koſten der franzöſiſchen Politik in derſwerde. In Stockholm macht die Veröffentlichung der ternahm in dieſen Tagen einen ſolchen Verſuch. Sie 
erzogthümer⸗Frage, ſondern hoͤchſtens auf Koſten der Wir haben geſtern aus der Circulardepeſche des Inſtruetionen zur Defenſivallianz zwiſch e nſwollten allen Comité's und Diplomaten den sen 
eägliſchen Politik erzielt worden ſei. Der telegraphiſch Herrn v. Bismarck vom 29. März einige bezeich⸗Schweden und Dänemark ein gewiſſes Aufſehen. kehren und ein neues Comité mit 7 0 
emeldete „Conſtitutionnel“-Artikel beftätigt die Rich nende Stellen hervorgehoben und ergänzen dieſelben Schweden wollte Danemark zur Vertheidigung der Vollmachten gründen, doch es waren meiſt ſolche, die 
igkeit dieſer Mittheilung. Frankreich beharrt fortge- mit der Anführung jener Säße, in welchen ſich Herr nicht zum deutſchen Bunde gehörigen Länder beiſte⸗ der Belagerungszuſtand aus Galizien nach Parts ver⸗ 
105 auf der Befragung der Herzogthümer in deriv. Bismarck über die Unmöglichkeit ausſpricht, dieſhen, falls Angriffe daherrührten, daß der König das trieben hatte und fie boten nicht genug 5 
voraussetzung, daß der Vertrag von 1852 nicht mehr Vereinbarungrn von 1851 und 1852 in ihrer Gänze Patent vom 30. März nicht zurücknehmen wolle: daß ſie es beſſer machen werden als die = 15 omi⸗ 
dem "gegenwärtigen Stande der Dinge entſprechen als Baſis der Conferenzen zu acceptiren. Auch die falls dann die deutſchen Bundestruppen die Eider tes und das Project fiel durch. 8 70 rn 15 2 
werde. Frankreich verlangt nicht die Anwendung desſengliſche Regierung habe dieſe Baſis als unmöglichſüberſchritten, ſolle Schweden mit nicht über 29.000 ftration wurde gegen Czartoryski und Comp. in 
gemeinen Stimmrechtes und hat ſie nie verlangt. erkannt: nicht unter 10.000 Mann Dänemark und Schleswig Folge ihrer mißglückten Verſuche zur Drganifirung 
Die Stände, auf deren Vernehmung der „Conſtitu. Die k. großbritanniſche Regierung hat, indem fie die pertheidigen, aber auch die Eider nicht überſchreiten. einer polniſchen Marine unternommen. Jetzt nn 
onnel“-Artikel hindeutet, ſind von der „France“ von Dänemark vorgeſchlagene Baſis fallen ließ, in richtiger Doch wenn der König von Schweden zur Zeit der ohnehin ſchon Jedermann, daß Zamoyski es e Affair 
Ion längſt ausdrücklich als das Organ bezeichnet Würdigung der Verhältniſſe gehandelt. Wir ſowohl als das däniſchen Hülfsanrufung oder nach dem Ausmarſche mit Hilfe des Hotel Lambert die Magnan'ſche e 


werden, d ll. Der Artikel des Wi tten derſelben auf das Beſtimmteſte er- einer Truppen Gefahr für das eigene Land befürchte, in Scene geſetzt hatte. Es war beſchloſſen, daß dieſer 
Neenſ taste nell bedeute ae durchaus nicht den e walk la — ee Vorſchlag Dänemarks weder ſo höre die Allianz auf. Sollte Dänemark zu Lande Mann am 1. Jänner d. J. der 2 — 


üuckzug de i i in Folge eines als spunct einer Conferenz anneh⸗ oder zur See die Initiative eines Krieges gegen Marine den Krieg erklären ſoll. Doch 0 
— de a Cube daes . 5 e 1 ra mit uns ſelbſt zu ge⸗ Deutſchland ergreifen, oder ſollte ein Krieg zullen plötzlich unſichtbar und an ſeine Stelle wurde ein 
„Wenn man der „Nation“, die in ſolchen Dingen rathen. In der That haben wir ſofort bei Eintreten der beiden Mächten aus anderem Grunde als dem oben⸗ Pole ernannt, mit dem beſcheidenen Titel eines Ad⸗ 
über gewöhnlich wenig Glauben verdient, trauen kann, kriegeriſchen Maßnahmen, und wiederholt in dem Verlaufe erwähnten ausbrechen, jo habe die ſchwediſche Regierung mirals, denn ſeine Freunde behaupteten, daß er ein 
Io ſpielt die friedliche Phraſe in dem Brief des Kai⸗ derſelben, die auch Ew. u bekannte Erklärung abgegeben, ſich den weiteren Beſchluß vorbehalten. Graf Hamil⸗ tüchtiger Seemann ſei. Die Oberleitun des ganzen 
jene Napoleon an Fould auf eine Convention an, daß wir jene Verabredungen nunmehr als hinfällig betrach⸗ ton hat zur Zeit des Beſtehens dieſes Entwurfes, Unternehmens wurde Herrn Lad. Zamoyski übertragen 
ie kürzlich zwiſchen Frankreich und England beſpro⸗ſten, und daß nach den Opfern, welche das Widerſtreben wie nun aus einer in der amtlichen „Poſttidning“ und ihm die möthigen Fonds anvertraut. Durch 2 
den und deren definitive Grundla en kürzlich zwi⸗ Dänemarks ung auferlegt, anf dieſelben nicht mehr zurück; veröffentlichen Erklärung des Miniſters Grafen Man- bis 3 Monate dauerten die Werbungen, bie Sich: 
1 Drouyn de Lhuys und Clarendon aufgeſtellt gegangen werden könne. Durch eine einfache und vollſtän⸗ derſtröm hervorgeht, allerdings die Muthmaßung ge- worbenen bezogen ihren Sold, bis es * en 
orden ſeien. Dieſe Convention hat der „Nation“ dige Erfüllung feiner früheren Verpflichtungen hätte Däne äußert, daß die Vollmachten zur Unterzeichnung des es ſei Alles aus. Nun regnete es von allen € 


Proteſte und Reelamationen, man ſchrie laut überſgenheit gegeben werde, beſonders vorzügliche Gegenſtände Verluſte und viele Gefangene. Drei Oberſte, ein beitete, wurde auch einem Mann der Kopf fortgenommen. 
Fopperei, geftörte Exiſtenzen — die Sache kam bis daſelbſt auszustellen. Demgemäß beſtimmt der $. 5 der Oberſtlieutenant und 2 Matore find verwundet wor⸗Die Bomben fielen furchtbar dicht. Wir hatten uns alle 
zum Scandal und heute will ſich niemand Anderer Statuten: „Das Muſeum wird den öſterreichiſchen Indu⸗ den; der Oberſtlieutenant Schulten iſt todt. — Die auf den Tod vorbereitet, der uns fo furchtbar nahe war. 
zu der Expedition bekennen als — die Geprellten. ſſtriellen Gelegenheit bieten, beſonders ausgezeichnete Arbei- Brücken wurden glücklich abgebrochen. Aus Flensburg, 17. April, wird der „G. C.“ 
E | ten, welche in das Gebiet desſelben gehören, unter Beach Kopenhagen, 19. April, Mittags. Nachfolgende geſchrieben: „Der Höchſtcommandirende der Bundes⸗ 
a tung des darüber feſtgeſtellten Reglements auszuſtellen.“ Meldung des Kriegsminiſters iſt erſchienen: Ueber dieſtruppen im Herzogthume Holſtein, der k. ſächſiſche 
Ir Krakau, 22. April. Die Beſtimmungen dieſes Reglements ſind nach der „Wr. geſtrigen Vorfälle theilt das Obercommando Folgen- Generallieutenant v. Hake, war ſeit Freitag Nachmit⸗ 
Nach der kurzen Dauer von 6 Wochen wurde bereite. Atg.“ folgende: Jeder zſterr. Industrielle oder Künstler pes mit: Nachdem das Bombardement Nachts ſehrſtag hier anweſend, um von hier aus einen Ausflug 
eine Reſtriction in der Wirkung des Belagerungszuftandes|ift berechtigt, ſeine Erzeugniſſe in dem Raume des Mu- ſtark geweſen iſt, wurde daſſelbe bei Tagesanbruchſnach den Werken der verbündeten Truppen vor den 
veröffentlicht. Wer irgend jeine Augen nicht abſichtlich oderſſeums auszuſtellen. Zur Ausſtellung find alle jene Gegen- noch viel heftiger und waren die Werke ſo ziemlich Düppeler Schanzen zu machen. Freitag ſpeiſte er, 
von argem Wahne bethört für die vor dem März auf un⸗ ſtände geeignet, welche als beſonders ausgezeichnete Arbei- demontirt. Da die Schanzen 4, 5 und 6 genommen ſo wie der von München hieher geſandte General v. 
ſerem Lande ſchwer laſtenden Zuſtände verſchloß, mußtejten dem Zweck des Muſeums entſprechen. Der Ausnahme waren, mußte der linke Flügel aufgegeben und derſd. Tann an der Tafel des Feldmarſchalls v. Wrangel. 
erkennen, daß man mit ſeiner Verhängung jo lange als]zur Ausſtellung hat daher ſtatutenmäßig eine Prüfung der Rückzug angetreten werden; allein der Angriff wurde Der greife Oberfeldherr ließ den ſächſiſchen General 
nur ihunlich gezögert hatte und ihn endlich nothgedrungenſangebotenen Gegenstände von Seite des Muſeums vorher- da fo heftig, daß die Reſerve den Kampf nicht hal- rechts, den baieriſchen links an jeiner Seite figen. 
nur deshalb einführte, um dem friedlichen und ruhigen Be- zugehen, und es finden nur ſolche Ereigniſſe der Kunſt- ten konnte und wurde der Rückzug mit ſehr bedeu⸗ Alle drei Generale ſahen ſich alſo nach Verlauf von 
wohner Galiziens einen Schutz für perſönliche Freiheit und Induſtrie Aufnahme, welche ſich durch Schönheit der Form tendem Verluſt fortgefegt. General Duplat, der gleich mehr als drei Luſtren auf demſelben Kriegsſchauplatze 
Sicherheit für ſein Eigenthum zu gewähren, deſſen er drin- ſund der Verzierung, ſowie durch vollendete Pusführung| beim Beginn des Gefechtes in die erſte Linie geeilt wieder, wo ſie ſchon einmal eine hervorragende Rolle 
gend bedurfte. Es fehlte indeſſen nicht an Stimmen, die auszeichnen. Die zur Austellung. angenommenen Erzeug- war, fiel ſchwer verwundet zugleich mit feinem Stabs⸗ geſpielt hatten. — Heute Früh ſahen wir den Bun⸗ 
theils aus den Reihen der unterirdiſchen Regierer, theils niſſe der modernen Kunſt-Induſtrie werden in der Regelſchef Major Schou und mit dem Souschef des Ober⸗ desgeneral am Bahnhofe, um ſich nach Holſtein zu⸗ 
aus denen der Feregeleiteten und durch Phrasen und Vor- durch ſechs Wochen erponirt; ausnahmsweiſe kaun jedochſcommandeur Major Rooſen in die Hände des Feindes. rückzubegeben. Geſtern kam der preußiſche General⸗ 
ſpiegelungen Bethörten erſchallten und ihn als einen Rache. zwiſchen dem Ausſteller und dem Director des Muſeums So ziemlich der größte Theil der erſten Brigade, be⸗ major v. Zaſtrow hier durch, ein anderer Mitkämpfer 
act, als ein Streben nach Erreichung despotiſcher Gewalt feine längere oder kürzere Expoſitionsdauer vereinbart wer- ſtehend aus dem 2. und 22. Regiment wird vermißt, des erſten ſchleswig⸗holſteiniſchen Krieges. v. Zaſtrow 
oder als eine ſubmiſſe Dienſtleiſtung an Rußland, welches den. Die auszuſtellenden Gegenſtände find mindeſtens 14.von der 8. Brigade, beſtehend aus dem 9. und 20. iſt Commandeur der 345 auf den Kriegsſchauplatz 
allein des Aufftandes nicht Herr werden könne, bezeichneten Tage vor ihrer Einſendung bei dem Director anzumelden Regiment, iſt kaum der halbe Theil übrig. Der rechte geſchickten preußiſchen Infanteriebrigade Nr. 21. 
und ihrem Grimme darüber Luft machten. Die Kund-jund werden nach erfolgter Prüfung, wenn fie zur Auf. Flügel bewerkſtelligte feinen Rückzug verhältnißmäßig In Hamburg iſt ein Telegramm an die ameri⸗ 
machung iſt nebft ſeiner bisherigen Handhabung eine ſchla⸗ nahme geeignet befunden wurden, ſofort ausgeſtellt. Fürſglücklich, doch gleichfalls nicht ohne bedeutendem Ver⸗kaniſche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft eingelaufen mit 
gende Widerlegung aller dieſer dreiſt in die Welt geſchleu⸗ die Ueberlieferung der Gegenſtände an das Museum, ſowieſſuſt. Der Brückenkopf wurde von der Beſatzung be- der Nachricht, daß das Hamburger Poſtdampfſchiff 
derten feindſeligen Behauptungen. Ein Racheact iſt er nicht, für die Abholung derſelben nach erfolgter Ausſtellung oder hauptet, bis die Abtheilungen ſich geſammelt und „Bavaria“ am 20. d. 12 Uhr Mittags Dover paſ⸗ 
das zeigt die Milde ſeines Verfahrens, die Schonung aller Zurückweiſung hat der betreffende Anmelder ſelbſt Sorge Aufſtellung auf Alſen genommen hatten. Die Kano⸗ irt hat. Die Nachricht von der Wegnahme dieſes 
nicht direct mit Revolutionsbeſtrebungen in Zusammenhang zu tragen. Außerhalb Wiens wohnende Ausſteller habenſnen des Brückenkopfs wurden inzwiſchen von dem Schiffes durch die Dänen war alſo falſch. 
ſtehenden Verhältniſſe und Beziehungen des bürgerlichen Le- zu dieſem Zweck einen in Wien domieilirenden Bevollmäch⸗ſüberaus heftigen Feuer des Feindes demontirt. Die. Aus Bremerhaven, 16. April, ſchreibt man 
bens; ein Streben nach Erlangung despotiſcher Gewalt ebenſtigten zu benennen. Während der Dauer der Expoſition Artillerie in den Verſchanzungen iſt verloren gegan⸗ der „Weſer Ztg.“: Capitän v. Santen vom rufi. 
ſo wenig, denn dieſes würde die Zügel täglich ſtraffer anzie⸗ übernimmt im Allgemeinen das Muſeum die Bewachung Zen. Ungefähr 100 Todte und 700-800 Verwundete Dampfſchiff „Hanſa“ berichtet, daß geſtern Abends 
hen, ſtatt ſie jetzt bereits zu lockern, und was die Dienſteſder ausgeſtellten Gegenſtände. Bei Gegenſtänden von ſehrſſind nach Alſen gebracht. beim Dunkelwerden die „Hanſa“ in der Nähe von 
an Rußland betrifft, ſo wurden zwar die internationalen hohem Werth kann jedoch das Muſeum fordern, daß der Die von einigen Zeitungen vor mehreren Tagen Wangeroog vom däniſchen Kriesdampfer „Niels Juel“ 
freundlichen, durch Verträge feſtgeſetzten Beziehungen auf, Ausſteller ſelbſt in dieſer Richtung noch eine beſondere Ob- gebrachte Nachricht, daß die Dänen die Räumung durch einen blinden Schuß zum Beidrehen genöthigt 
recht erhalten, allein zur Bewältigung des Aufſtandes be⸗ ſorge übernehme. Auch ſteht es jedem Ausſteller ſolcher der Düppler Schanzen beabſichtigten, hat ſich, wie worden, worauf der „Niels Juel“ ſich auf circa 20 
durfte Rußland keiner fremden Hilfe, denn er war Ende Objecte frei, wenn er es für angemeſſen hält, einen eige- jetzt bekannt, nicht beſtätigt. Noch in den legten Ta⸗ Schritte der „Hanſa“ näherte und wurde Capitän 
Februar bereits niedergeworfen, da man 15 oder 20 kleineſnen Aufſeher zu beſtellen. Der Verkauf der exponirtenſgen waren Verſtärkungen aus Kopenhagen eingetrof-ſv. Santen vom Commandeur aufgefordert, mit ſeinen 
Trupps, die ſich in die Enge getrieben wehren, ſonſt aber Gegenſtände in den Räumen des Muſeums iſt nicht ge⸗ fen, namentlich noch am 13. 300 Mann aus der Papieren an Bord des „Niels Iuel* zu kommen; 
mehr gegen die Einwohner des Landes als gegen das Mi ⸗ ſtattet; der Beifügung des Preiſes und der Adreſſe des Feſtung Friderieia, „ſchöne, kriegeriſch ausſehende Män— durch das Ablehnen desſelben von Capitän v. Santen 
litär Krieg führen, nicht mehr einen Aufſtand nennen Tann. Erzeugers ſteht jedoch nichts im Wege. Die Abzeichnungſner“, wie fie der Sonderburger Correſpondent deriwurde auf die „Hanſa“ auf dieſer Diſtanz ein zwei⸗ 
Wie fo oft ein bloßes Wort wirkt, jo war es auch hierjoder Reproduction der ausgeſtellten Objecte von Seite der], Independance“ beſchreibt. Aus derſelben, gewiß un⸗ ter Schuß abgefeuert, ſo daß dem Capitän v. Santen 
bei Vielen im Lande und noch mehr außerhalb desſelben Beſucher darf nur mit ausdrücklicher Genehmigung des verdächtigen Quelle erfährt man, daß nach den von und den Umſtehenden das Pulver ins Geſicht flog. 
der Fall. „Belagerungszuſtand, Kriegsgerichte, Aufhebung Ausſtellers, beziehungsweiſe Eigenthümers, ſtattfinden. Eben⸗ Kopenhagen aus gekommenen Befehlen von dem Kriegs— Darauf wurde vom Dampfer „Hanſa“ ein Boot aus⸗ 
von Geſetzen“! — davon ſchreckte Mancher zurück, wie vorſſo bedarf das Muſeum ſelbſt zur Reproduction dieſer Ge- rath, der im däniſchen Lager gehalten worden, die geſetzt, um die Papiere durch den erſten Offizier dem 
einem Wärwolf. Aber die Zahl der Schreckhaften nimmt genſtände der Bewilligung des Ausſtellers oder des Eigen- Parole ausgegeben worden war, die Düppeler Schan⸗Commandeur des „Niels Juel“ zur Anſicht zu über⸗ 
täglich ab, das Zeter- und Wehgeſchrei verſtummt, denn es thümers-. zen zu halten und wenn man den letzten Mann geben; beim Erſcheinen des Oftziers der „Hanſa“ 
greift die Anſicht täglich mehr um ſich, daß die Aufhebung, Die geftrige Redoute zum Beſten des Gablenzfon⸗ſopfern müſſe. auf Deck des „Niels Juel“ äußerte der Commandeur: 
von Geſetzen, die jeder Bürger eines conftitutionell einge des war ſelbſtverſtändlich nicht ſo glänzend und beſucht wie Mit Bezug auf den Sturm wird der „N. Frankf. Capitän v. Santen konne ſich freuen, daß er es mit 
richteten Staates als ſein theuerſtes Palladium betrachtet, ihre legalen Vorgängerinen. Vier Wochen vor Pfingſten ge. Ztg.“ aus Berlin vom 17. geſchrieben: Der Königſeinem erfahrenen und kaltblütigen Befehlshaber zu 
erade ihm zur erſehnten Wohlthat werden kann, wenn deihen Maskenluſt und Maskenlaune nicht mehr, ſelbſt wennſhat ſich definitiv für den Sturmangriff auf die Düp⸗ thun habe, denn wäre ein jüngerer und anderer Com⸗ 
ſich eine Partei gebildet und organiſirt hat, die fie mit ihnen die Witterung ſo zu Hilfe kommt wie heuer. Deſſen-peler⸗Schanzen ausgeſprochen und damit eine Diffe⸗mandeur an feiner Stelle, wäre ſtatt des blinden 
Dreiſtigkeit und Schlauheit mißbraucht, um von ihnen ge⸗ ungeachtet bot der große Saal immer einen recht bunten, renz entſchieden, welche zwiſchen den Obercommandi⸗ ganz beſtimmt ein ſcharfer Schuß auf die „Hanſa“! 
deckt, ihn ärger als der rückſichtsloſeſte Deſpot zu knechten bewegten Anblick. Se. Majeftät beehrten den Ball um 10½ renden der Armee in Schleswig beſtand, indem vonſgegeben worden. Nach Durchſicht der Papiere wurde 
und zu mißhandeln, indem fie an die Stelle eines Tyran Uhr auf kurze Zeit mit Allerhöchſtihrer Gegenwart, durch- der einen Seite ein Sturm, von der anderen die Um- der Offizier der „Hanſa“ wieder entlaſſen und ſetzte 
nen hunderte ſetzt. Man begreift, daß es beſſer iſt, ſich, ohne ſſchritten die Säle und richteten auch einige huldvolle Wortelgehung vertheidigt wurde. Die Vertreter der Umge-[die „Hanſa“ nach einem Aufenthalt von zwei Stun⸗ 
am revolutionären Treiben theilgenommen zu haben, viel-jan einen in dem däniſchen Kriege Verwundeten, welcherſhung hielten an ihrer Meinung feſt, obwohl der neu- den ihre Reiſe nach Bremerhaven fort. Sonſt war 
leicht einmal eine rückſichtsvoll vorgenommene Hausſuchung die Ehrenwache neben der Trophäe im Waffenſaal über- (liche Verſuch mißlang und ein Erfolg bei einer Er⸗ das Benehmen des Commandeurs des „Niels Juel“ 
gefallen zu laſſen, als ſicher eine ungezügelte und anſpruchs⸗ nommen hatte. 1 neuerung immer unſicher bliebe. Die Entſcheidungſgegen den Offizier der „Hanſa“ ein ſehr artiges. 
volle Einquartierung zu bekommen oder ſich kaum erſchwing⸗ Borgeftern fand am Neubau das Dehenbegängniß der des Königs iſt erfolgt auf Grund eines Berichtes) Aus Berlin wird gemeldet: Die 2 Erregung 
liche Summen auspreſſen zu laſſen. Man lernt, daß es Schwiegertochter Andreas Hofers — itwe des einziſdes dieſerhalb am 7. d. M. nach dem Kriegsſchau⸗ welche die Nachricht von der glorreichen Erſtürmung 
nicht Freiheit iſt, wenn man ſich bei der ganzen civiliſir- Jen Sohnes des berühmten Tiroler. e Commandantenſplatze entſandten Inſpeeteurs der zweiten Artillerie- der düppeler Forts in der ganzen Stadt hervorrief., 
ten Menſchheit geltenden Staatsgeſetzen entzieht und dafür von 1809 — Glara Edlen von Hofer, D ler Landſtands.inſpection, General⸗Lieutenants Hinderſinn. war überaus groß. Von Haus zu Haus, von Mund 
einer heimlichen Vehme und ſchamloſen Blutſaugerei an- witwe, ftatt. Es folgten dem Sarge zwei Töchter, drei Die preußiſchen Truppen, ſchreibt die „Nordd.izu Mund lief die Kunde mit wunderbarer Schnelle 
heim fällt. Die geſtrige Kundmachung wird ſolchen Auf. Söhne — zwei find ihr ſchon vorangegangen, fie ſtarben Allg. tg.“, ſtritten fi um die Ehre, die Sturm- noch bevor die Bekanntmachungen des Polizeipräſiden⸗ 
faffungen noch mehr Raum verſchaffen. Es iſt nur zujden Heldentod als k. k. Dfficiere — ſieben Kindeskinderſcolonnen zu bilden, und es mußte zu der Entſchei⸗ ten fie verkündeten. Sofort flatterten preußiſche Fah⸗ 
bedauern, daß ſie, wo ſie vorhanden waren, ſich nicht ſchon und eine große Menge Leidtragenden aus allen Ständen. dung durch das Los geſchritten werden. Von jedemſnen und Flaggen aus vielen Häuſern, und die Stra- 
früher mehr Geltung verſchafften und entſchiedener an den Kronprin Rudolph hat das Fahnenband, das Bataillon wurde auf dieſem Wege eine Compagnieſßen, namentlich in der Nähe des kön. Schloſſes, be: 
Tag traten. Je mehr dies aber weiterhin der Fall ſeinſihm die Erzherzogin Giſela zum Geburtsfeſt über- beſtimmt, und die Mannſchaften, denen das Loos dieſdeckten ſich mit Menſchengruppen. Zurückgekehrt nach 
wird, je kräftiger ſich die übel mitgenommene ruhige Be⸗ gab, dem feinen Namen führenden Regiment zum]Ehrenpoſten angewieſen, nahmen bereits einige Tageſdem Palais, wo von Viertelſtunde zu Viertelſtunde 
völkerung ermannt und ſich vom revolutionären Terroris⸗ Geſchenk gemacht. j vorher das heilige Abendmahl, um ſich auf ihr ern⸗ weitere Depeſchen anlangten, fuhr Se. Majeftät der 
mus emaneipiet, um jo eher wird der Wunſch unſeres gü-| Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht haben zurſſtes Werk vorzubereiten und jeden Augenblick bereit König alsbald nach dem kön. Schloß, um der Frau 
tigen Kaiſers in Erfüllung gehen und das Land völlig Erinnerung an das Protectorat weiland Ihrer kaiſ.ſzu ſein. Als aber der definitive Befehl zum Angriff Prinzeſſin Friedrich Carl, einen Beſuch zu machen 
normalen und gedeihlichen Zuſtänden wiedergegeben werden Hoheit der Frau Erzberzherzogin Hildegarde dem gegeben war, gab ſich überall der laute Wunſch zuſund dieſelbe zu beglückwünſchen. Als Se. Maj. zu⸗ 
und auf der Bahn einer ſegensreichen Entwicklung fort- Spital für ſkrophulöſe Kinder in Baden 3000 fl.ſerkennen, an dem Sturmangriff Theil nehmen zuſrückkehrte, ließ er den Wagen auf dem Schloßhof hal 
ſchreiten können. („L. Z.“) znädigſt geſpendet. dürfen, ein Verlangen, das fi) nur der Disciplinſten und verkündete ſelbſt dem Publicum die glückliche 
g Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Albrecht wird, und den Befehlen der Officiere beugte. Aber neben Nachricht, was allgemein Jubel erregte. Die gleiche 
wie man hört, das ganze Gefolge und die Diener⸗ der Bravour unſerer Sturmeolonne darf man dasffaſt fieberhafte Aufregung der Bevölkerung dauerte 
ſchaft feiner verſtorbenen erlauchten Gemalin beibe- Verdienſt des Geniecorps und der Artillerie nicht ge⸗ſden ganzen Nachmittag fort, in dem Grade als die 
halten, daher ſich in höchſtdeſſen Haushalte keinerlei nug hervorheben. Seit der Eröffnung der erſten vervollſtändigenden Nachrichten eintrafen und bekannt 
Veränderungen ergeben haben. a Parallele, welche als Beginn der regelrechten Belage⸗ wurden. Unterdeß ſchmückten ſich immer mehr die 
Generalmajor Wilhelm Herzog von Würktem⸗ ung anzuſehen iſt, bis zur Eroberung der Schanzen Häuſer mit Fahnen und überall wurden raſche An⸗ 
9 berg ſoll, wie hieſige IE n auf a. h. ſind nun 20 Tage bis zum Sturm verfloſſen. Dieſſtalten zu einer ‚Improvifirten Illumination getroffen. 
des vorgeſtrigen Beſchluſſes des Landtags ſein Man⸗ Befehl Sr. Majeſtät die 6 W Bend F Me. [ueberhebung und die Verdächtigungen der däniſchen Vor dem königlichen Palais wurden beim Dunkelwer⸗ 
dat niederlege. Hierauf wird die Generaldebatte über Erzherzog Heinrich vaean 9 ene Brigade in Graz und engliſchen Preſſe ſuchten, zu beweiſen, daß derl den die Gruppen immer dichter während in den Häu⸗ 
den an der Tagesordnung befindlichen Bericht der übernehmen. äh i A Beginn der Belagerung bereits aus dem Februar das|jern unter den Linden und in den Straßen die Fen⸗ 
Commiſſion für die Steuergeldfonds eröffnet. In der⸗ Das ee ” m nlaß einer vorge⸗ tire, obſchon es bekannt iſt, daß es ſich anfänglichſſter von tauſenden von Lichtern erglänzten. Gegen 
feiben pprechen Sladkowsky, Graf Clam, Trojan, kommenen Verhandlung be Pr gegeben, daß die Kettubaſnur um eine Cernirung der Düppeler Verſchanzungenſs Uhr donnerten zur Feier des Sieges vom Luſtgar 
Wolfrum, Grünwald und Waidele. Nächſte Sitzung (ie religiöſe Trauungsbeſtä 1060 und die Chaliza (die handelte und eine Umgehung derſelben verſucht werdenſten her 100 Kanonenſchüſſe. Ein nicht endendes Hurrah 
morgen. Die Commiſſion für politiſche ene Dispens von der eventuellen 55 mit dem Bruder ihres ſollte, die ſchneller und unblutiger zum Ziele geführtſund Hoch auf Se. Mafſeſtät den König, auf die Armee, 
beantragt: In Zukunft ſoll im Allgemeinen von der Gatten), welche bei Heiraten 3 * Iſraeliten ausgefer- hätte. Als dieſes Unternehmen durch die Ungunſtſauf Prinz Friedrich Carl begleitete und folgte dent 
Ertheilung der politiſchen Eheconſenſe in Böhmen tigt werden, kein Genen am kn e find. der Witterung vereitelt worden war, wurde erſt der Kanonendonner, Das Volk drückte den Wunſch aus, ©*- 
keine Rede mehr fein. Der Chemeldzettel dürfe inſſe Herr Sectionschef v. 1 Mal y iſt geſtern nach Plan zu einer regelrechten Belagerung gefaßt, dem Majeſtät zu ſehen, um demſelben direct ſeine Gefühlt 
keinem Falle verweigert werden. ſeiner Geneſung zum erſte al im Bureau er ⸗ſſich aber durch die Witterungs⸗Verhältniſſe große kundzugeben. Se. Majeſtät befand ſich im Theater, 
Brünn. Stene interpellirte in der heutigen Siz' schienen. ide in P „Schwierigkeiten in den Weg ftellten. In der Zeit kehrte aber auf die ln nach dem Palais 
zung den Landeshauptmann, ſo wie den Stattha ter, Vorgeſtern Abends ae Fra Sr. Majeftät von 20 Tagen hatte aljo die preußiſche Armee mitſzurück und trat auf den Balcon. Das jubelnde Hoch, 
weshalb nicht alle Beiſiger des Landesausſchuſſes ihren dem Kaiſer Ferdin an ikkapellen ichen dort gar⸗ einem durchaus verhältnißmäßig ſehr geringen Verluſtſdas begeiſterte Hurrah der Menge ließen Se. Maſeſtä 
ſtändigen Aufenthalt in Brünn nehmen, wie das doch niſonirenden Militär Muflt MS Sac une ſeines die von 25,000 Mann vertheidigten Schanzen genom⸗ gar nicht zu Worte kommen, und Allerhoͤchſtderſelbe kon. 
die Landesordnung vorſchreibe. Geburtstages eine Serenade ackelzug gebracht. men, welche mit allen Mitteln der modernen Kriegs⸗ſten nur immer wieder auf das huldreichſte grüßend un 
Graf Ottokar Czernin iſt am 18. d. Morgens von|funft vertheidigt waren. i dankend winken. Sofort ſtimmten viele Stimmen die 
Prag nach Kopenhagen abgereiſt, um von dort feinen ver. Ein preußiſcher Offizier ſchreibt über ſeine Erlebniſſe Volkshymne an, in welche die ganze Menge ein? 
wundeten Sohn abzuholen, der ſich bereits ſo weit erholt beim Ausheben der zweiten Parallele. In der Nacht vom 8. [ſtimmte, was einen erhebenden Eindruck machte. Wie 
Oeſterreichiſche Monarchie hat, duß er die weite Reiſe ohne Gefahr antreten kann. auf den 9. d. Morgens, um 6 Uhr bemerkten uns die derholt wurde auch mit gleicher Begeiſterung das Preu⸗ 
. a s ; Deuticbland. Dänen und nun folgte Schuß auf Schuß. Der 2. Schußſßenlied gelungen. Bis ſpät in die Nacht waren die 
Wien, 20. April. Am Hofe wird Sonntag den, Des Bußtages wegen find uns geſtern die Ber⸗ſſchlug in die eben aufgeworfene Erde der Bruſtwehr ein Volksgruppen vor dem Palais verſammelt und zeigten 
24. Aprit der 10. Jahrestag der Vermälung Ihreriner Blätter nicht zugekommen in welchen wir be⸗ und warf mehrere Grenadiere zu Boden, doch ohne fie zuſin nicht endenden Hochs den allgemeinen Enthuſtasmu 
Majeftäten des Kaſſers und der Kaiſerin gefeiert reits Details über die Erſtürmung der Düppeler verletzen. Die nächſte Bombe ſchlug dicht an meiner Seite In allen Straßen ſah man die improviſirten Illumina⸗ 
Es findet in der * feierlicher Feſt⸗ Schanzen zu finden gehofft. Es liegen blos folgendelmeinem Flügelunteroffizier den Kopf glatt vom Rumpfeſtionen; ein Aufruf des Inhalts: „Furrah! Es lebe 
gottesdienſt und Nachmittags Familien ⸗ Diner am telegr. Berichte von däniſcher Seite vor: weg und zerſchmetterte mir 2 Rotten. Die Verwundun⸗ der König! Es lebe unſere tapfere Armee! Seit heute 
Hofe ſtatt. . Kopenhagen, 19. Apzil. Die „Berling’iche Z.“ gen der Unglücklichen waren furchtbar. Der Aublick der Mittags wehen die preußiſchen Fahnen auf dem DIN 
In dem Handſchreiben Sr. Maj. des Kaiſers an den bringt folgende Meldung des Kriegsminiſters vom 18. Todten und Verwundeten (8) machte einen tiefen Eindruckſpeler Forts! Mitbürger! Zu Ehren des glorreichen 
Herrn Erzherzog Rainer iſt die Anordnung getroffen, daß Nachmittags: Die Armee ift auf Alſen. Viele Todtelauf die Compagnie, es find unſere erſten Verluſte in die- Sieges und unſerer Tapfern laßt uns heute und mo 
durch die Gründung des öſterreichiſchen Muſeums für Kunſt und Verwundete. — Dasſelbe Blatt meldet aus Au⸗ ſer Weiſe. Die nächſte Bombe ſchlug ein paar Gewehre gen illuminiren! Viele Bürger.“ — Dieſer Auf! 
und Induſtrie auch den öſterreichiſchen Induſtriellen Gele- guſtenburg: Das 9. und 20. Regiment hatte großelkurz und klein. Von der Compagnie, die neben uns ar⸗ war raſch vertheilt worden. Noch am Abend hat 


Landtagsverhandlungen. 


Telegraphiſche Berichte über die Landtags⸗ 
Sitzungen am 20. April. 
rag. Skreyszowski zeigt an, daß er in Folge 


— 9 — 


das Comité zur Verpflegung der Verwundeten raſchſMnikow, Liszki'er Bezirk, ein großes und werthvolles Depot ganz]Lofe 773.— Nat.⸗Aul. 693..— Staasb. 195. . — Cred.⸗Act. 1971. Falle der Düppeler Schanzen das Foreign Office ſchon 
Wie verlautet, foll hier eine Arena für polniſche Theater⸗ amburg, 20. April. Credit⸗Actien 822. — Nat. = Anles in der Nacht vom 18. auf den 19. in Berlin den 


Paris, 20. April. Schlußcurſe: Zpercent. Rente 67.15. — nach London gelangte Antwort des preu b iſchen 
ſtand 


Bollwerk verkheidigte, der Uebermacht hat weichen Wie der „Gen. Corr.“ aus dem Tarnower Kreis berich⸗ſcher halber Imperial 9.31 G., 9.474 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ fun Am 18. Vorm. ſind die Düppeler Schanzen ge⸗ 

türmt, die Dänen vom Feſtlande des Herzogthums 

ui en ieh Joll der Betrag des Anlehens fünf vorgefallen. Es find nämlich eine Anzahl Bauern in die dorti⸗ 73.18 G., 7388 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. Schleswig vertrieben. Ge. k. Ho. der Krpupring 
0 . 


. Pr 8 erlauf deſſelben 25 

1 ü € tg, dem Spitzberge, nachher noch weiter vorwärts au 

Stelle thätig, um den Thatbeſtand ſicherzuſtellen und die Schul] Krakauer Cours am 21. April. Altes polniſches Silber r > E - 

N 8 für fl. v. 100 fl. p. 106 verl, 105 bez. — Vollwichtiges neues der Chauſſee nach Sonderburg bei. Je zwei Offi⸗ 

der zurückgezogen wurde. *Im Amtsblatt zur „Lemb. Ztg.“ wird von dem k. k. Lan⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 109 gez. Poln. Pfand⸗ciere des Hauptquartiers waren zu jeder der ſechs 
In Algerien ſind Unruhen ausgebrochen. Derſdesgerichte in Lemberg der feinen Aufenthaltsorte nach unbe⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 944 verlangt, 933 —— Sturm⸗ Colonnen commandirt, um Sr. k. Hoh 2 


dem 
b 0 i ig Mel⸗ 
in Folge des von ihm 1855 ausgeſtellten Documents ſeinen Ael⸗ -- Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 162 verl., Kronprinzen und dem Feldmarſchall rechtzeitig 


N inigen ı ! —— 1 nem heftigen Infanterie⸗ und Kartätſchfeuer. Aber 
Djebel Amur abgegangen. Am 7. April campirte derſ wilder Inſulaner fand, die anfangs davonliefen, pater aber ſich el. Aus der Been e toeh..; powsz.“ : nichts vermochte den Ungeſtüm der vorwärts ſtür⸗ 


.f : im Schanzen Nr. 7, 8 und 9, jo wie die dahinter lie⸗ 
19 5 See⸗ Capital ich ni Schullehrer⸗kam in die Wohnung des Oekonomen Malinowski im ka 4 g 
Truppen nach Gerpville in Bewegung gelegt. — — node a in Daher e lehe Bäbagogen), unb Dorf Wözeliwa ein "berwaftneter Infurgent, der ein dende 2. Schanzenzeihe erſtünmt; die Schanze Nr 10 
Großbritannien. übergab ihn der Obhut des Heren Levaſſenr auf drei Jahre, und Nachtlager forderte. Um die Legitimationskarte be⸗capitulirte. 12 Uhr Mittags war auch der Sturm 
Aus London wird dem „Botſchafter“ vom 18. verlängerte fo eben jetzt dieſen Termin noch um 6 Monate, wäh⸗ 


ehen. Den katholiſchen Vereinen wird es bereits zuſFeuerlandes beigegeben, auch werden Photographien des Wilden linowski'ſche Haus, worin der Inſurgent mit dem ſten ＋—25 Die er meer m 
' · erie armirten und von 


. i i iſtli i Infanterie gut vertheidigten Schanzenreihen waren ge⸗ 
\ a 105 e des Ekelhaſten als des Wild „ kanete Taback, aß rohes[Lowiez hat der Geiſtliche Bogusz in Folge un⸗ f 

dezu oͤffentlich aufgemuntert wird, auf dieſes Ziel Fleiſch 20 — bens de Bas "Spieituofen, . vorſichtigen Umgangs mit dem Feuer beim Anzünden 2 — Kn 1e iu büf. in 5 
einer Pfeife derartige Brandwunden erhalten — * 1 0 a 7 1 2 5 15 e rei- 
daß er trotz aller angewandten ärztlichen Hilfe ver⸗ fen, nachdem die erſten chanzen ſchon erſtürmt 


f a i f ; 2 ; waren; doch wurde er durch das Feuer der diesſeiti⸗ 
ſo kann es leicht blutige Köpfe abſetzen. Von dem bung zu fein, wenigitens iſt er darauf in dem Programme ſehr Ko 1 5 hs e 1 ae 2 1 ente c Oi ars = 
t iwiliſators ſowohl, t beit. anonen ausgerüſtete Linien „Skjo ag in 
almerſton's bei ſeinen Unternehmungen Hilfe gelei als des einem Zigeuner frappant ähnlichen Infulaners, den fie, a Pr 9 der „Gen.⸗Corr.“ vom 19.[der Nähe, wagte es aber nicht, ſich an dem Kampf 
tet worden, deſſen bereits Erwähnung gethan, ſcheintſals Levaſſeur endlich behauptete, der Wüde fei taubſtumm, ins ; Der Kai enen zu betheiligen. Die diesſeitigen Verluſte ſind groß, 
# ö allg. Krankenhaus behufs ärztlicher Beobachtung bringen laſſen April meldet: Der Kaiſer hat geſtern in beſonderer : 2 2 
Man im foreign oflice ſehr unangenehm berührt zul, Der Schrecken thut of Wunder, jo auch hier. Der taub. Audienz den Fürften Metternich empfangen, welcher aber noch nicht annähernd zu schätzen. Der Verluſt 
ein. Garibaldi beging obendrein die Unvorſichtig⸗ umme Wilde fing an geläufig franzöſiſch zu proteftiren, und wies ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers Franz Joſeph des Feindes iſt an Todten und Verwundeten anſchei⸗ 
eit, ſich auch über die Natur der Hilfe des Breiternſſich mit einem legalen Paß als ſrauzoſiſcher Matroſe von Jsle zu überreichen hatte. Dasſelbe enthält die offieielle nend noch größer. 2 däniſche Generale ſind todt auf 
auszulaſſen und den Viceadmiral Mundy als denje⸗ de Frauce aus, Namens Magus, der ſich feit längerer Zeit bei Anzei d iſchen Sr. Majeſtät und dem Kai- dem Platze geblieben. 3 bis 4.000 Gefangene, dar⸗ 
x ; iemalsſmehreren Seiltänzer⸗Geſellſchaften herumtrieb, und endlich zum Anzeige von den zwiſchen Sr. leſtat und dem Kai⸗ ele Offizi d 2 fi 
den zu bezeichnen, ohne deſſen Beiſtand er niemals Levaſſeur, — auch einem fahrenden Künstler, — als Bedienterſſer von Mexico getroffenen Arrangements, welcher dieſunter viele Offiziere und 2 Regiments⸗Commandeure, 
hätte das Feſtland erreichen können. Vielleicht heu⸗ eintrat, worauf ſich beide verbanden, um ſich mit feuerländiſcher Verſicherung beigefügt wird, daß die Loyalität und find eingebracht. Zwiſchen 50 und 80 Geſchütze, fo 
elt man indeſſen die Entrüſtung nur? Die That⸗ Jnduſtrie europäiſches Geld zu erwerben. Die weiteren Schau⸗ Courtoiſie, die der Kaiſer Napoleon bei den über die wie mehrere däniſche Fahnen ſind erobert. — Die 
achen ſprechen faſt dafür, denn heute gibt wieder einſvorſtellungen wurden ſogleich behördlich eingeſtellt und das weis) “AL OLE, Angel it en Nut dlun⸗Brigade bei Sandberg konnte zwar nicht überſetzen, 
8 a ; äm⸗ tere Amt gehandelt. Uebrigens unterliegt es keinem Zweifel, daß mexieaniſche Angelegenheit gepflogenen Unterhandlun- s any : 
Cabinet smiglied e Genau: &6 Bkagnse "tue Gekiiirte Masten trete gen an den Tag gelegt, nur dazu beitragen könne, weil das feindliche Ufer zu ſtark bejept war; doch 
ich Mr. Gladſtone. Morgen wird Garibaldi eine fegen werden. Levaſſeur fungirte ſelbſt in früherer Zeit durch 4 die guten Beziehungen zwiſchen beiden Höfer zu be⸗ hatte ſie ihre Aufgabe erreicht, bedeutende feindliche 
eputation des Unterhauſes empfangen, zu deren Abe Jahre als Aſcttaner. Wie wir hören, iſt H. Lavaſſeur hier feſtigen. Der Kaiſer der Franzoſen nahm das Schrei- Kräfte dorthin zu lenken. 8 
ſendur Hennefjey, Taylor u. A die Anregung gegeben. [eingetroffen und wird im Circus Fourraur Gaſtvorſtellungen als I - x 6 g Die Bravour ſämmtlicher im Feuer geweſener 
ig Henneſſey, x ö 9 ; ben überaus freundlich auf und knüpfte hieran eine 18 g 
Italien. Gymnaſtiker geben. Vielleicht zeigt er uns auch den Wilden, be : 1 eh Truppen iſt über jedes Lob erhoben. Alle Anordnun⸗ 
Die mericaniſchen Majeſtäten ſind am 20. April er = dann wild geworden, als man ihm in Lemberg hinter längere Unterredung mit dem k. öſterreichiſchen Bot⸗ gen zum Sturm waren von Sr. K. H. dem Prinzen 
= 1 te Syrü efommen. : gen I h . K. H. 
don Rom abgereist. Allerhöchſtdieſelben ſchifften fh) a ns e rutheniſchen Nationaltheater wurde Kotla- * Avril. wird d „Friedrich Carl jo meiſterhaft getroffen und von den 
Ab ; — i Mexico ei rewski's ukrainiſche Operette „Natalka Poltawka“, dem „Slowo“ Aus Belgrad, 15. April, wird der „Gen.⸗Corr. Fü f n ührt, daß in 2 S 
ends in Civitavecchia nach Mexico ein. \ x ; 4, 1geſchrieben: Die Unterſuchung, welche die ſerbiſche ührern ſo ausgezeichne urchgeführt, daß in tun⸗ 
u 9 9 
Ameria zufolge am 17. d. bei vollem Haufe gegeben und erfreute ſich ei ö z den dieſe glän endſte aller glänzenden Waffenthaten 
dus dem Brief eben in Mittel Amerika ſchon u großen Beifale, Die 9 — errang Fr. e Regierung wegen des u e . vollbracht 727 9 
u em Brit - ska in der Tit „die ohne Ende ger: und mit den ausge⸗ och i ü i . 1 5 Br ; 
eit längerer Zeit angeſiedelten Deutſchen entnimmt wäßlteten Blnmenfrängen förmlich überschüttet wurde An 5 ee 8001 3 Rakete „Die Operationen nach Jütland werden mit ver- 
die Kreuz⸗Ztg.“ Folgendes: „. .. Seien Sie über- Tage wurde dieſe Operette unter dem veränderten Titel: „Liebe läßt ſich nd Fat A 2 / ſtärkten Kräften begonnen, Fridericia belagert werden 
„Kreuz-Ztg g g - 1 lertruppe unter Directtongegen den Fürſten Michael. Allerdings find dieſe Per⸗ Er H g 2 
zeugt, es wird gelingen. In Hi kurzer Zeit wird Le € Aigen Beal aufgeführt. Sn Sl. Ber ſonen meiſt parteigängeriſche Gegner der Familie Dort find die ferneren Erfolge jetzt zu gewärtigen. 
die Monarchie in Mexico ſo feſt tehen, daß man tie tersburg wurde am 2. v. die kleinruſſiſche Operette: „der Mosfo- Obrenowitſch; gleichwohl haben dieſelben, wie ſich a 1 9 1 8 55 Due ent t 
undern wird, den Verſuch dazu nicht ſchon längſtſwit als Zauberer“ und im Kiewer Theater die Operette: „Na⸗ herausgeſtellt hat, nicht direct zu Gunſten des Hau⸗ ten, 21. April. Das Wiener Cabinet hat in 
macht zu haben. Für Nord-Amerika glaube ichſtalka Poltawka“ von Studenten der dortigen Univerſität aufge⸗ ſes Karageorgewitſch agitirt ſondern es ſcheint der Folge der von Preußen zam Behuf einer Ent chädi⸗ 
Merdings nicht an die Herſtellung einer Monarchie, ieh —— MER auch Plan der Verſchwörer dahin gegangen zu fein, zu- digung für die Kriegskoſten beabſichtigten Occupation 
eder unter Einem eingeborenen noch unter einem » enen henden — 5 nächſt einem Direetorium von drei Perſonen die Re⸗Jütlands nach Berlin eine Reelamation ein⸗ 
aus Europa kommenden König; denn die anglo⸗ſäch En — . L erungsgewalt zu übertragen und das Weitere mit gebracht, da neue Verwicklungen daraus entſtehen 
ſiſche Race hat da durchaus nicht jenen royaliftiichen] 5 Hilfe einer Skupſchtina durchzuſetzen. könnten. England und Frankreich, beſagt die öͤſterrei⸗ 
aß. wie die romanische. Von dem Augenblick, wo Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Wien, 21. April. (Riederöſterreichiſcher chiſche Reelamation, wurden dagegen eine entſchiedene 


unge ee he an e Bethüluſe für — [Banfausweis] In dem Stande der öſterteichiſchen Na- Landtag). Die Debatte über das Armengefeg wurde Einſprache erheben, erſteres aber ſeine Flotte ausſen⸗ 


ö Verl tionalbanf find, wie der lezte Wochenausweis zeigt, in der abge- heute durch den Finanzausſchußbericht über die An⸗ den. Oeſterreich werde auf keinen Fall mit Preußen 
u Amerika ſehr viel anders, als fie bisher geſtan⸗ laufenen Woche die folgenden Veränderungen eingetreten. Derſträge von Breſtel und Czedik unterbrochen, welche da⸗ gehen. - . 
bin haben. Zunächſt iſt wohl eine ſehr nahe Ver⸗Rotenumlauf hat abermals abgenommen, und zwar um 1.867, 468 hin gingen, der Stadt Wien bei Vertheilung der Lan⸗⸗ Berlin, 21. April. Der „Staatsanzeiger“ be⸗ 
indung mit Braſilien das Wahrſcheinlichſte, weil es 55 was b e e d deslaſten ai in den thatjächlihen Verhältniſſen ber richtet: der Verluſt der Preußen an Getödteten und 
ine natürliche und eine Notbwendigkeit it. SCHON in Hermehrung erfuhren: Die Borderung. der Bank aug ve gründete Erleichterung zu verſchaffen. Abg. Czedik Derwundeten beträgt 60 Officiere und er 1000 
Rgit ſehen alle Republiken Süd- und Mittelamerika's commiſſionsweiſen Beſorgung des Hypothekar⸗Auweiſungen⸗Ge⸗ beantragte zu dem Zwec eine Ermäßigung der Lan⸗ Soldaten, eher darüber als darunter. er Verluſt 
mit Neid auf das ohne alle innere gewaltſame Käm⸗ſchaͤftes um 374,298 fl. und die Summe der von der Bank ein⸗ desfondsumlage für Wien. Dr. Breſtel für eine in- der Dänen eingerechnet die Kriegsgefangenen wenig⸗ 
pfe ſich ruhig entwickelnde Braſilien, und allerdings gelöſten Grundentlaſtungs⸗Couvons um 8576 fl. Die Ausweis- de zut; ro ; ftend 4000. In den preußiſchen Lazarethen befinden 
lie ruhig en x . poſten: Staatsſchuld, Silberdepot des Staates, zu realiſtrende direete Begünſtigung mittelſt der Hauszinsſteuer. Der|!! 5 
dt auch der Vergleich der 5 Zuſtände mit Wee u. fü denden Gelee, ‚ Ausſchuß beantragt die Verwerfung beider Anträge ſich 811 verwundete Preußen, unter ihnen viele Schwer⸗ 
denen des ſüdamerkaniſchen Kaiſerthums ſehr nahe. — Wie verlautet, find die Verhandlungen wegen Be cbung und beantragt dagegen, eine Anzahl von Straßen verwundete, an däniſchen Officieren dagegen 21 und 
25 ene En — — — 585 e e 225 it Wiens zu Landesftraßen zu erklären und zu deren 580 Soldaten, 
ich und nördlich dom Aequator vollkommen mo⸗ —— 1 daß ber Abſchl in Bälde zu erwarten. Man Erhaltung einen Beitrag zu leiſten. Ein Minoritätse].. g are 
Hate ie ‚gefinnt; u 3 BE hantfgen 15 ee vu 2 Pe 15 1 Fun 11 — 8 15 . — will dieſen Betrag ſogleich auf 75,000 fl. ee en ihn 
we it Ausnahme der Ag „21. April, Abende. („Cz.“) Nordba „ iedit⸗ jährli äeiſi i inori ä . ; ‘ 
zu feinen —.— = Avancement durch Pro- actlen 192.20. 1800er Sole 05.80. — 1864er Loſe 95.40. ie wie er 828 Marſchall Wrangel, in Flensburg der Kronprinz, 
lidtamentos und Stebellionen angemiejen it. Die been See 1. uber 14 urn m De e Felder, Cebit Armeth, Tinti, Sommaruga. Die Peine Friedrich Carl und Fi, Gablen. Der Em. 
Anis einer nur einigermaßen auverlälligen e de außer Re a bon 58 — 09. Gelber 57 — bs. Debatte war um 1 Uhr noch nicht beendigt. Ain war glänzend. Von Flensburg fuhr der König 
Reden, d. h. einer kaiſerlichen Armee wird in. dagen 40 — 43. Gerte 30 — 37. Hafer 2 Brune: 180, Frankfurt, 21. April. Der geſeßgebendeſum l. We 755 5 8 
em ſchwerſte Aufgabe für den Erzherzog ſein. i 204. — Gommerrbfen ver 186 fand” Brutto: 150-174. Körper hat in feiner geitrigen Abendſißung ein⸗ Bundesgeſandten Herrn v ee ng 


Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (891 Wiener Pf.) ſtimmig dem Proteſt der zweiten ſächſiſchen Gonferenzfigung nach ku 0 8 25. 
ini j preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher Währung außer Kammer in der ſchleswig⸗holſtein ſchen Angelegen⸗ rzer Verſammlung auf 
Local ⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. nie) te Turin van he 13 d. M. verlegt. | 
Krakau, den 22. April. Berlin, Keine Börſe. 


* Wie ein Londoner Telegramm der „Preſſe“ vom k K——2 
Aus Kr ; Corr.“ „ d. ger ankfurt, 20. April. opere. . 613. -— Anl. vom J. - 2 8 E 
abe b. 6a er Genanachenie Penne gelungen fe, In 1850 794. — Wim 1025. P. denten 797, — 1884. 20. April, Abends, meldet, hat auf die Nachricht vom Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


L. 5888. 


Amtsblatt. 


Nr. 9226. Kundmachung. (404. 3) 9 


Edykt. 


(353. 2-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem P. Stanistawa Cwatosinskie- 
o, ze przeciw niemu J. Gleitzmann w dniu 31 


Nach dem Erlöſchen der Rinderpeſt in Grembow und Marca 1864 do 1. 5888 wniöst zadanie o wydanie 


dem glücklichen Ablaufe der Obſervationsperiode daſelbſt, nakazu zaplaty Sumy wekslowéj 170 zr. wal. a. 


und in Swiecany ift das Krakauer Verwaltungsgebieth na podstawie wekslu ddto. 28 Grudnia 1863 z ter- 


von dieſer Seuche gänzlich befreit, wodurch die k. k. Statt 
halterei-Commiſſion in die Lage geſetzt wird, die den Han ⸗ 
del mit Vieh und davon herſtammenden Artikeln beſchrän⸗ 
kenden Maßregeln wenigſtens im Innern des Landes auf⸗ 


und Ungarns beſtehenden, wegen der in dieſen Nachbar⸗ 
ländern noch immer weit verbreiteten Rinderpeſt noch ferner- 
hin aufrecht erhalten werden. 

Während der letzten vom 23. October v. bis 24. Ber 
bruar d. J. dauernden Seuchen⸗Invaſion hat die Rinder⸗ 
peſt in 9 zu drei Kreiſen gehörigen Ortſchaften in 37 
Wirthſchaftshöfen von einem 4976 Stück zählenden Horn- 
viehſtande 197 Rinder befallen, von denen 2 genaſen, 


minem wyplaty W trzy miesigce a dato. 

W zalatwieniu tego pozwu wydanym  zostal 
zdany nakaz zaplaty. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- 
zulaſſen, dagegen müſſen aber die an der Gränze Polens dome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zaste- 
powania pozwanego jak röwnie na koszt i nie- 
bezpieczenstwo jego tut. Adw. p. Dra. Rydzowskiego 
kuratorem nieobecnego ustanowil, zktörym spot wWy- 
toczany wedtug ustawy postgpowaniasgdowego W 
Galicyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sig zatem niniejszym edyktem rozwa- 
nemu, aby wzwy2 oznaczonym czasie albo saw stangt 
lub tez potrzebne dokumeuta ustanowionemu dla 


127 umſtanden und 68 gekeult wurden; nach Hinzurech⸗niego zastepcy udzielit lub wreszcie innego obron- 


nung im Zwecke der Seuchenabkürzung erſchlagenen 104 Rin⸗ 
der beträgt der Geſammtviehverluſt 299 Stück. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 8. April 1864. 


Nr. 9325. Kundmachung. (399. 3) 
Nach Mittheilung der königl. Statthalterei in Ofen v. 
30. v. M. beſteht noch in 30 Ortſchaften des Pester, 
Heveser, Borsoder, Neograder, Szabolcser, Szath- 
märer, Zaränder, Zalaer, Eisenburger, Oedenbur- 
ger, Liptauer, Graner, Raaber, Komarner Gomita- 


Diefe Nachricht wird hiemit zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion. 

Krakau, am 12. April 1864. 
CTTTTTTTCT0TCT0T0T0TTTbTbTKK RE ee ne 
N. 9447. Kundmachung. (400. 3) 

In der erſten Hälfte des Monats März l. J. iſt die 
Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiethe in 12 Ort ⸗ 
ſchaften und zwar in Dworge, Remenow, Winniki. 
Poddolhe, Groß-Mosty, des Zölkiewer; Korostowice des 
Brzezaner; Stanislau des gleichnamigen; Kopyczyhce, 
Zablotöwka, Trybuchowce, Nagorzanka, Horodnica. 
des Czortkower Kreiſes neu ausgebrochen; — dagegen ift 
die Seuche in 20 Ortſchaften und zwar in Katiezkow, 
Rozdzialow des Zöltiewer; Däwinogröd des Stanislauer; 
Stawentyn, Jezierzany, Bursztyn, Obelnica, Koro- 
stowice des Brzezaner; Bukaczowce, Üzerniöw, Slo- 
boda, :Wynöwka des Stryjer; Lesniowice des Prze⸗ 
mysler; Prusy, Laszki, Kopanka, Zboicka. Lesnio- 
wice des Lemberger; Lisowice und Zablotöwka des 


Czortkower Kreiſes erloſchen. 
Es werden demnach noch 47 von der Rinderpeſt be · 


fallene Ortſchaften, wovon je 12 dem Gortkower und Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ei 


3. 1615. 


nowéj, masie lezacéj 


edyktem wiadomo czyni, iz p. 
tes des Königreiches Ungarn die Rinderpeſt bei einem 151 * ug W e 200 3 Ar: Be pe 6 
8 rowska, w zastepstwie Adwok. Dra. KaczkowSkleso, ronienia prawem przepisane $rodki u2yli, inacze 
Sine Sarnnich gählenben ien ur a pbprzecin masie le2qc6j Tekli z.Bialobrzeskich Hor- MT , e e "en b 
Maryanny 2 Bialobrzeskich 
Bobrowski6j przez kuratora Dra. Hoborskiego, 
przeciw Balbinie z Bialobrzeskich 
jej spadkobiercom, masie lezacéj 
N 


Kaiſ. kön. privil 


nen Vergnü 


ee sobie wybrat i o tem c. k. Sadowi krajowemu] 
doniöst, w ogölezas aby wszelkich mozebnych do 
obrony $rodköw prawnych uzy 
przeciwnym, wynikle 2 zanie 
do bie przypisacby musiat. 

Kraköw, 1 Kwietnia 1864. 


1 


| 


L. 83. Obwieszezenie. (331. 2-3) 


C. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym biscie stawili, albo potrzebne doknmenta przezna-| 7 
Karolina 2 Koflle- czonemu zastepey udzielili, lub t&Z innego obrohcg| - 
i tutejszemu Sadowi oznajmili ogölnie do 


}, w razie bowiem'ezenstwo tych zapozwanych tutejszego 
„ y p y JSzeg 


dbania skutki sam,Dra. Hoborskiego 2 substytucyg Adwokata p. Dra. 
Stojalowskiego na kuratora, 2 ktörym wnie-|f 
siony spör wedtug ustawy cyw. dla Galicyi przepi-|f 


Konopkowéj lub 


skich Biatobrzeskiéj, Maryannie 2 Mak 
plawskiéj, Annie 2 Goluchowskich Maj 
ryannie Ratowskiej, Nikodemowi Wi 


czyli Wisniowskiemu, Wiktorowi Wisniewskiemu, 
Emili 2 Nartowskich Wisniewskiej, Janowi Kan- 
temu Naglowskiemu czyli Nadglowskiemu, Kata- 
rzynie Kozubski6j, Pawlowi Netrebskiemu, Fran- 
‚eiszkowi Zelechowskiemu, Janowi Wozinskiemu, fi 
Antoniemu Janowskiemu, Franciszkowi Spöthowi, || 
‚Andrzejowi Wojciechowskiemu, wszystkim co do 
'zycia i miejsca pobytu niewiadomym lub ich spad- 
kobiercom o ekstabulacyg sumy 364217 zip. zwigk- 
sz6j sumy 484217 zip. pochodzgcej wraz z nadcig- 


zarami i attrybucyami z hypoteki döb 


1. oraz döbr Trzeiany w obwodzie Tarnowskim po- 
\tozonych z p. n. pod dniem 4 Stycznia 1864 do 
J. 83 skarge wniosla i o pomoc sadowa prosita, 


w skutek czego termin do ustnéj roz 


tejszym c. k. Sadzie na dzieh 16 Czerwca o 80 


dzinie 10 zrana naznaczony zostal. 


Poniewaz pobyt zapozwanych wyZ wymienio- 
nych nie jest wiadomym, przeto tymze przeznaczy 


tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt 


2 


sanéj przeprowadzonym bedzie. - 


Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, 


azeby w przeznaczonym czasie albo gs 


2 ich opöZnienia wynikajace skntki 
przypisaéby musieli. 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Julii 2 Makow-| Tarnöw, dnia 21 Styeznia 1864. 


Zoltiewer, 7 dem Zloezower; je 4 dem Lemberger undſkeiten einer Vergnügungsreiſe geboten werden ſollen, und 


Tarnopoler; 3 dem Stanjslauer, 2 dem Brzezaner; je 112 uhr 30 Min. Nachmittag: über Pest. Bazias, Czernawoda, Kustendj 
tinopel und retour, mittelſt Lloyddampfer über Syra, Corfu und Triest. 


Preis einer Fahr- und Verpflegungskarte 


dem Przemysler, Stryfer und Sanoker angehören, ausge 
wieſen, in denen bei einem Viehſtande von 23805 Stücken 


riplleg. galiziſche Carl Ludwigs Bahn. 


Be 


machung. 


EYER’S 


I. Classe II. Classe 


— 2 — D Ser see von Wien nach Conſtantinopel und retour bis Trieſt fl. 295 — fl. 250. 
ſchlagen wurden und in 9 Ortſchaften noch 70 ſeuchende Rinder z S 8 a 125 K 470 — 1 ri 
Eee darunter kommen in 6 größeren Stallungen 57 Temesvar dto. dt. dio. fl. 265 — fl. 225. 

e vor. „ Prag dto. dto. dto. fl. 317 — fl. 266. 


Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei zu Lemberg 
wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß laut Eröffnung des königl. Landesgubernium in Her den Bahncaſſen der gen 
manftadt vom 26. v. M. 3. 9781 in Siebenbürgen die und Einzahlungen gegen 
Rinderpeſt vollſtändig erloſchen iſt. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 12. April 1864. 
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drigens derſelbe für amortifirt erklärt werden würde. , „ „25,000 W., e 1 = gegen eg des Betrags * 8 an verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.90 86.— 
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1 : 0 43: % 5 12,000 Jedes in den 5 erften Verloſungen gezogene Loos erhält außer dem _) 10% f OREr Br a5 127.75 128.— 
In Folge Ablebens des k. k. Pofterpebienten Stefan 9 10,000 Geldgewinne noch ein Freiloos zur nächſtfolgenden 3 Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 f. EM. 90.— 90.5% 
Pazirski iſt die k. k. Poſtexpedientenſtelle im Orte Krzywce 7 1 E E 6.000 Elaſſe und jedes Loos, welches in der etzten Claſſe mit keinem Geldge⸗ e e — 150 1. G. 3 D 
9 2 2 2 2 2 \ 7 7 7 pP 4 2 7 ” Pu . Fi > 8 Bere? 
e in Galizien in Erledigung gelangt. 2 2 5 2 5,000 winn gezogen wird, erhält zur nächſtfolgenden Ziehung ein J stabtgemeinde Dfen zu 40 fl. öſtr. W Er — 
4 Data fährt se 5 f — 8 Er „ 4.000 = I jo daß niemals die ganze Einlage verloren X u 5 E I 91— 927 
2 > 8 " " { en kann. Sal m 31.25 31. 
pauſchale von 35 fl. 5. W. gegen Erlag der Dienſteau. 6 B: :5 6 3,000 Bei Beſtellungen wird zur Sicherheit der Betheiligten und da- a 5 10 f x 2 2260 
tion im Betrage von 200 fl. und gegen Abſchluß eines A 14 „ 5 2,000 mit dieſelben in keinen Schaden kommen können, ein von der Lotterie-Com⸗ St. Genois zu 40 fl. „ 29.50 30.— 
halbjährig kündbaren Dienftvertrages verbunden ift, haben 117 1,000 miſſion ausgegebener mit dem Stadtſiegel verſehener Tilgungsplan beige- „ Windiſchgras ju 20 fl. 18.75 19 25 
ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung“ 1 15 0 fern 55 gt, ſo wie nach jeder Ziehung die Gewinnliſten überſandt werden. 2 * 3 2 + 1888438 . 20.— 20.55 
ihrer Vermögensverhältniſſe, ihres Alters, ihrer genoſſenen K. noch b Unter dieſen Umſtänden darf der Unterzeichnete auf eine recht zahl. Z eee Wechfel. 3 Monate. W 
mg und We. ne Ya 1 bar ) 118 eds A reiche Betheiligung rechnen, und erſucht daher, die Beſtellung baldigſt direct ein. iss at Bag) ar 4 
iſchen und mora ohlverhaltens; endlich unter 7 einer e . 8 „ fü ſüddeutſcher Wahr. 50 
Nachweiſung des Beſitzes einer einbruch⸗ und feuerſicheren re e., sufenden an MOI Levy 2 e e eee, bre , für 190 fl. fibden. he 6% t 96:50 9080 
Localität zur Unterbringung der Poſtlocalität lang ſtens Ya AR AR AAAFAA AA ZA AN AA PASSEN) amburg, für 190 M. VB. /. 654 85.60 
dis Ende April 1864 bei dieser Poſtdirection einzu- .... r = — — 2 a e eee 11325 11805 
Metevrologijche Beobachtungen. 10 5 ‘ 45.10 44 


bringen. 


Dauer der Reife 17 Tage. Ausführliche Programms werden vom 15. April angefangen, bis 20. Mai a 
annten Stationen ſowie bei dem Unternehmer gratis abgegeben, dagegen die Anmeldungen der Nationalbank 


Ausfolgung der Reiſe und Verpflegskarte übernommen. 


Die Unternehmung: 


Jos. NEUMEYER, 


(397. 2-3) 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die hierſeitige Station Czarmajfts dem 

vom 1. Mai 1864 auch für den allgemeinen Frachtverkehr eröffnet wird. 
Wien, am 11. April 1864. 
dos. NE U M 
geſellſchaftliehe Vergnügungsrei 
Auf vielseitiges Verlangen veranſtaltet der Gefertigte im Verein mit der k. k. priv. öſterreichiſchen Staats- 
gungszug nach Conſtantinopel, bei welchem den Theilnehmern alle 
geht der Zug von Wien Nordbahnhof am 23. Mai d. J. 


e durch den Bosporus nach Constan- 
Aufenthalt in Constantinopel 8 Tage. 


ſe nach Conſtantinopel. 


owskich Po- 
ewskiéj, Ma- 
sniewskiemu | 


r Nizin z p- 


prawy w tu- 


i niebezpie- 
Adwok. p. 


ie sami oso- 


sami sobie 


u TE 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 
National-⸗Aulehen zu 
mit Zinſen vom Jänner — Juli 
, vom April — October 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 
zu 5% für 100 fl. 


Metalliques 
dtto 


— 


Annnehmlich⸗ 


von Mähren 


von Ungarn 
von Temeſer 


is 
6.52 00, 0. 0 0.) 


und 26. M 


von Kroatien und Slavonien zu 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 


Nur fl. 


+ 


Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 
in Frankfurt am Main. 


(302. 10-19) 


politifch » militäriſch beſchrieben 
von 
. Huston. 


vom 20. April. 
ch u l d. 


A. Des Staales. 


Offentliche 


„ 4¼% für 100 fl. 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 148. 
g „ 1854 für 100 fl. 
N „1860 für 100 fl. 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 


H. e N 
5% für 100 fi. 


B. Ser Üronfänder 


Grundentlaſtungs⸗Oblig 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 


zu 5% für 100 fl. 
zu 5% für 100 fl. 


zu 5% für 100 fl. 
Banat zu 5% für 100 


von Schleſien ji 5% für 100 fl. 
von Steiermar ö 
von Tirol zu 5% für 100 fl 


von Kürnt., Kraln u. Küſt. zu 504 für 100 fl. 


5% für 100 fl. 


von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 


der Credit⸗Auſtalt 

o 
Niederöfterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 


nn von Bukowina zu 5% für 100 fl. b 
Actie u (pr. St.) 


mee 


ationen 


fl. ö. W. 
SER rn 
200 fl. GM. 


Wiener Börse -Bericht 


Monatli 
2105 Nebung.) 


Geld 


1818. 


68.90 


81.10 
81.10 


koſten Viertel⸗Looſe, — fl. 4 halbe Looſe, — fl. 8 
ganze Looſe (keine Promeſſen) zu der am 25. 
: ai ſtattfindenden von der hieſigen 
Regierung geleiteten und garantirten großen 


Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung, 


welche 14,800 Gewinne von fl. 200 
50,000, 30,000, 25,000, —— 13.900, 13,000 
10,000, 6,000, 3,000, 4,000, 3,000, 
mal 1000, 111 mal 300, 6333 mal 100 dc. enthält, 
die durch den Unterzeichneten in Silberthalern ſowohl 
hier ausbezahlt, als nach jedem Orte verſandt wer- 
den. Die planmäßigen Freilooſe werden gleichfalls 
ſofort nach der Zahlung ausgehändigt. 
Da unter ſolchen, für den Einleger hoͤchſt gün- 
ſtigen Bedingungen ohne Zweifel das Verlangen nach 
obigen Looſen außerordentlich ſtark werden wird, ſo 
erſucht man, fo bald als möglich und zwar nur 
direet Beſtellungen machen zu wollen bei dem 
mit dem Verkaufe beauftragten Obereinnehmer 


A. Grünebaum, 38 


2,000, 117 


Maare 


Der Betrag kann in öfter. Papiergeld oder 
Coupons eingeſandt werden. 

Amtliche Pläne zur Orientirung der Einleger, 
ſowie Liſten gratis. 


Mit Kriegskarten und Plänen. BE 

Erſte Abtheilung, Bogen 1 — 10 und Karte I. Da- 
newirke, mit den eingezeichneten Truppenſtellungen 8°, br., 
24 Nor, fl. 1. 24 fr, Fs. 3. 


i ift ſoeben er⸗ 
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Der deutſch⸗däniſche Krieg 1864 


(416. 3) 


69.— 


1820. 


Die Bewerber haben in ihren diesfälli 0 ive |; | 

gen Geſuchen Barom.:H5 tur | Relative u Aenderung der Durchſchnitis Bourse Lester Geutz 
Die ee Se * Jahrespauſchale fiel 2 ie 1 art; 4 Benäftigfät Richtung und Stärke Zustand Geſcheinungen Wärme im Kaiserliche Münz- Dufaten 5 2 9 5 5 4 

ie tägliche Botenfahrpoſt zwiſchen Krzywee und Koro- 2 |S in Paris. Linie des Wi tmosphär Laufe des Tages Katie , : 5 44 5 
löwka zu unterhalten geſonnen ſind. 7 8 |0° Reaum ted. e 5 En 1 1 h E von | bie Krone 7 9 5 10 70 15 0 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection 21 20 329/84 + 7% | 65 Oeger d ec eat Nachmittag 20 Franeſtücke . Tem 3% 01 20 
a : 10 29 64 3,6 93 Süd⸗Weſt till trüb Regent „o Ruſſiſche Imperiale. — — —— 4 
Lemberg, am 9. April 1864. 22 6 30 81 1,8 96 [Df ſchwach heiter FTTTXT——F—T—————— 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


7790.— 781.— 


192.70 192.90 
602.— 604. — 


